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▶ Institut Kindheit, Jugend und Familie

Emanuela.Chiapparini@bfh.ch

▶ Agenda

1. Fokus: Eine zentrale, offene Anlaufstelle für Jugendliche und 

junge Erwachsene (12–25 Jahre) in der Stadt Bern

2. Ergebnisse: 

1. Möglicher Bedarf für zusätzliches Angebot (Information 

und/oder Unterstützung) 

2. Möglicher Bedarf eines zentralen, gut zugänglichen 

Angebots (Information und/oder Unterstützung) für 

Jugendliche und junge Erwachsene

3. Fazit



▶ Einleitung 

▶ 21’270 Jugendliche und junge Erwachsene (12–25 Jahre) leben in der Stadt Bern 

(Statistik Stadt Bern, 2025)

▶ Erhalten sie genügend Unterstützung und Beratung?

▶ Ansatz:

▶ Partizipativ: Zielgruppe von Anfang an einbeziehen

▶ Bedürfnisse erkennen -> bedarfsgerechtes, zielgruppenspezifisches Angebot 

entwickeln

▶ Forschungsfragen:

1. Braucht es ein offenes Angebot wie das Gleis ¾?

2. Welche Eigenschaften muss ein solches Angebot haben, damit es genutzt wird?

3. Zu welchen Themen möchten Jugendliche und junge Erwachsene an einem 

solchen Ort Informationen erhalten?

▶ Vorstudie:

▶ Online-Befragung Herbst 2025

▶ Grundlage für nächste Phase des Projekts Gleis ¾



Vorstudie Gleis ¾: Quantitative Befragung

▶ Hypothesen

▶ Hypothese 1: 

Es besteht ein Bedarf an einem zusätzlichen Angebot (Information und/oder Unterstützung) für Jugendliche 

und junge Erwachsene. 

▶ Hypothese 2:  

Es besteht ein Bedarf an einem zentralen Angebot (Information und/oder Unterstützung) für Jugendliche und 

junge Erwachsene.

▶ Online-Fragebogen (SurveyMonkey) mit 15 Fragen und vorgängigem Pretest

▶ Soziodemografische Fragen (Alter, Wohnort, Postleitzahl, Geschlecht sowie schulische und/oder berufliche 

Tätigkeit) 

▶ Inhaltlich geschlossene Fragen mit Einfach- oder Mehrfachauswahl 

▶ Filterlogik, damit Teilnehmende nur relevante Fragen beantworten

▶ Verteilung: Schulen, Jugendorganisationen, Jugendkultureinrichtungen, Jugendparlament, Jugend-Job-Börse Bern

▶ Teilnehmende: n = 1335, Abschlussquote 90,8 % (ca. 3 % der Jugendlichen in der Stadt Bern)

▶ Ziel: Aufzeigen von Tendenzen und Schaffung von allgemeinen Grundlagen für weitere partizipative Vertiefungen

▶ Methoden der Analyse: univariate und bivariate Analysen, Kreuztabellen, Pearson-Chi²-Tests und Spearman-

Rangkorrelation



▶ Soziodemografische Informationen der 

Teilnehmenden (1/2)

▶ Alter: 12-25 Jahren

▶ 12-14 Jahre: 23%

▶ 15-17 Jahre: 24%

▶ 18-21 Jahre: 30.1%

▶ 22-25 Jahre: 22.6%

▶ Geschlecht:

▶ Weiblich: 62.9%

▶ Männlich: 33.6%

▶ Non-binär: 1.1%

▶ Anderes: 0.4%

▶ Ich weiss es nicht: 1.9% 



▶ Soziodemografische Informationen der 

Teilnehmenden (2/2)

▶ Wohnort

▶ Stadt Bern: 47.3%

▶ Umgang Bern: 40.8%

▶ Ausserhalb Kanton Bern: 11.9%

▶ Bildung/Arbeit

▶ In Ausbildung/Studium: 82%

▶ Volkschule: 23.5%

▶ Gymnasium, Fachmittelschule oder Wirtschaftsschule: 8.5%

▶ Berufsausbildung: 18.8%

▶ Studium (Universität oder Fachschule): 31,2%

▶ Arbeitend: 10.2%

▶ Arbeitssuchend/Sabbatjahr/anderes: 7.9%



Ergebnisse

1) Bedarf für zusätzliches Angebot 

(Information und/oder Unterstützung)



▶ Haben Sie bisher Unterstützung benötigt?

Die Teilnehmenden wurden gefragt, ob sie jemals Unterstützung benötigt haben.

Tabelle: Unterstützungsbedarf

  

    

      

             

                  N=1298 



▶ Unterstützungsbedarf mit Alter

Tabelle: Verteilung der Altersgruppen nach Unterstützungsbedarf

               

                  

                

                  N=1298

 



▶ Haben Sie tatsächlich Unterstützung 

gefunden?

Den 72 % der Teilnehmenden, die angaben, mindestens einmal Unterstützung benötigt zu haben, wurde gefragt, 

ob sie das entsprechende Unterstützungsangebot finden konnten.

Tabelle: Erhaltene Unterstützung 

  

             

                  N= 933



▶ Erhaltene Unterstützung mit Alter

Tabelle: Verteilung der Altersgruppen nach erhaltener Unterstützung

                            

                 

 N= 933



▶ Wie kamen Sie zu den Informationen?

Die Teilnehmenden wurden gefragt, welche Informationskanäle sie bei Fragen oder 

Unsicherheiten nutzen. Sie konnten bis zu drei Antworten angeben.

Teilnehmende: 1306, Anzahl der Antworten: 3392

Wichtige Erkenntnisse:

▶ Familie und Freunde: 72,1 % wenden sich an die Familie, 69,4 % an Freunde.

▶ Fachpersonen: 24,8 % wenden sich an Fachpersonen.

▶ Niemanden: 7,4 % reden mit niemanden.

▶ Digitale Quellen: 

▶ 38,1 % Internet (vor allem 18–25-Jährige) 

▶ 26,3 % ChatGPT (am höchsten bei 15–17-Jährige, wobei bei allen 12-21-Jährigen hoch)

▶ 11,5 % Social Media (alle Altersgruppen)



Bestätigung der ersten Hypothese,

 dass ein Bedarf an einem zusätzlichen Angebot 

(Information und/oder Unterstützung) 

für Jugendliche und junge Erwachsene besteht

▶ Hoher Unterstützungsbedarf (72 %)

▶ Nur teilweiser Zugang zu einem passenden Angebot (57 % nur teilweise oder keine 

Unterstützung)

▶ Infos & Unterstützung vor allem über Familie & Freunde, aber auch über 

Fachpersonen und über digitale Angebote



Ergebnisse

2. Bedarf für ein 

zentrales, gut zugängliches Angebot 

(Information und/oder Unterstützung)



▶ Welche Eigenschaften der Unterstützung 

präferieren Sie?

  Tabelle: Präferenzen an Unterstützung

   N= 1269

           

           

                  



▶ Welche Anforderungen stellen sie an 

Unterstützungangeboten?
          

Tabelle: Anforderungen an Unterstützung      

N= 1246

       



▶ Wie verfügbar und zugänglich soll das 

Angebot sein? 

Die Teilnehmenden wurden gefragt, ob sie bereit wären, sich ausserhalb ihres gewohnten 

Umfelds, also ihres üblichen Wohn- und Bewegungsbereichs, zu bewegen.

Tabelle: Angebot im eigenen Umfeld

N=1218

• Nnlkaòc



▶ Zugang zum Angebot nach Altersgruppen

Tabelle: Verteilung der Altersgruppen nach Angebot im eigenen Umfeld (N=1218)

                   

57.6%

58.8%

58.1%

64.4%



▶ Inwiefern würde ein Angebot am Bahnhof 

Bern (Gleis 3/4) genützt werden?

Tabelle: Angebot am Bern Bahnhof (N=1213)

                  



▶ Nutzung eines Angebots am Bahnhof Bern 

(Gleis 3/4) nach Quartier

Tabelle: Verteilung der Postleitzahl Stadt Bern mit Angebote Bern Bahnhof (N= 598)

3

% nach Quartier

% nach Quartier

% nach Quartier

% nach Quartier

% nach Quartier

% nach Quartier



▶ Zu welchen Themen wünschen Sie sich 

Informationen und Unterstützung?

▶ Für das Forschungsprojekt war es zudem wichtig zu verstehen, zu welchen Themen die Teilnehmenden Unterstützung 

wünschen. Sie konnten 1 bis 5 Antworten auswählen.

▶ Anzahl der Antworten: 5082

▶ Wichtige Ergebnisse: 

▶ Zukunftspläne / Ausbildung & Karriere: 40,9 % der Teilnehmenden; besonders wichtig besonders wichtig ist es für 

12–25-Jährigen, Informationen und Unterstützung zu Themen der Zukunftsplanung zu erhalten, ebenso wie für 12-

15-Jährigen im Hinblick auf schulische Fragen.

▶ Stress: 30,1 %, vor allem 18–21-Jährige, aber auch sehr stark vertreten bei den 15- bis 17-Jährigen sowie den 22- bis 

25-Jährigen.

▶ Geld: 30,7 %, hauptsächlich 12–21-Jährige

▶ Versicherung, Wohnung, Rechtliches: 29,5 %, vor allem 18–25-Jährige 

▶ Psychische Gesundheit: 26,7 %, hauptsächlich 18–25-Jährige

▶ Gesellschaft & Diskriminierung / Politik, Kriege, Klima: 16,8 %; gesellschaftliche Themen insgesamt 9,8 %.



                  

Bestätigung der zweiten Hypothese

Bedarf an ein zentrales, gut zugängliches Angebot (Information 

und/oder Unterstützung) für Jugendliche und junge Erwachsene

▶ Voraussetzungen eines zentralisierten Angebots :

▶ gut zugänglich 

▶ kostenlos

▶ von qualifiziertem Personal bereitgestellt

▶ Thematisch: Kombination aus praktischer Hilfe, emotionaler 

Begleitung & Zuhören

▶ Direkter offline-Kontakt bleibt zentral, trotz Online-Ressourcen



▶ Fazit (1/2)

▶ Vorhandener Unterstützungsbedarf in der Jugendphase:

▶ 72 % der Jugendlichen und jungen Erwachsenen (12–25 Jahre) benötigten mindestens 

einmal Unterstützung

▶ Mehrheit berichtet von wiederkehrendem Bedarf

▶ Eingeschränkter Zugang:

▶ 57,1 % erhalten nur teilweise oder keine Unterstützung

▶ Gleis ¾ kann zentrale und ergänzende Rolle übernehmen

▶ Bedürfnisse variieren nach Alter und Mobilität:

▶ Jüngere (12-17 Jahre): tiefere Mobilität, ev. vorhandene Angebote in Schule, 

kommunikatives Potenzial

▶ Junge Erwachsene (18-25 Jahre) : höhere Mobilität, ev. weniger Angebote

▶ Digitale Unterstützung gewinnt an Bedeutung



▶ Fazit (2/2)

▶ Erfolgsfaktoren eines wirksamen Angebots:

▶ Zugänglichkeit

▶ Qualität durch qualifiziertes Personal

▶ Flexibilität & modulare Struktur

▶ Integration digitaler Instrumente

▶ Klare, gezielte Kommunikation

▶ Ansprechpersonen für Unterstützung:

▶ Fachpersonen

▶ Familie & Freunden

▶ Ziel:

▶ Integriertes, kohärentes und flexibles Unterstützungssystem

▶ Alters- und interessengerechtes Angebot

▶ Positives und nachhaltiges Wirkungspotential durch partizipative Workshops und 

qualitative Ansätze



▶ Institut Kindheit, Jugend und Familie

Emanuela.Chiapparini@bfh.ch

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Debora.Turuani@bfh.ch 

Emanuela.Chiapparni@bfh.ch 
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